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Text 

2. Abschnitt 

Gebarung und Kontrolle 

Gebarungsgrundsätze 

§ 131. Die Gebarung der nach diesem Bundesgesetz gebildeten Organisationen hat nach den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu erfolgen. Die in den §§ 122 bis 
125 vorgesehenen Kammerumlagen, Grundumlagen und Gebühren für Sonderleistungen sind innerhalb 
der in diesen Bestimmungen festgelegten Höchstgrenzen nur in solcher Höhe festzusetzen, dass ihr 
Aufkommen zusammen mit allfälligen sonstigen Erträgen einschließlich der Leistungsentgelte den in den 
genehmigten Jahresvoranschlägen festgelegten Aufwand deckt und unter Bedachtnahme auf die 
unterschiedliche wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Unternehmungen der Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit gewahrt wird. Zum Ausgleich von unvorhergesehenen Schwankungen bei den 
Erträgen und Aufwendungen sowie zur Bedeckung bestimmter Vorhaben sind angemessene Rücklagen 
zu bilden. 


